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Einwohnergemeinde Muri bei Bern

Ueberbauungsordnung " Bellevue "

Die Ueberbauungsordnung besteht aus:

U EB ER BAU U N GSPLAN

U EBERBAUU NGSVORSCHRI FTEN
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UEBERBAUUNGSVORSCHRIFTEN

Artikel 1

Planungszweck

Artikel 2

Wirkungsbereich Die Ueberbauun
einer punktieden

Artikel 3

Stellung zur Grund-
ordnung

Artikel 4

lnhalt der Ueber-
bauungsordnung

Artikel 5

Art der Nutzung

Der Ueberbauungsordnung "Bellevue" liegen gemäss Bau-
reglement der Gemeinde folgende Planungszwe-cke zugrunde:

- die. Sicherung des Baumbestandes (inkl. grosse Eiche)
auf Parzelle 406;

- die Konzentration der Wohnbauten auf Parzelle 637 und den
östlichen Bereich der Parzelle 406;

- die Verkehrserschliessung ab Vorackenrueg;
- die lntegration der Bauten in die Hanglage.

gsordnung gilt für das im Ueberbauungsplan mit
Umrandung (Perimeter) bestimmte Gebiet.

Soweit die Ueberbauungsordnung nichts anderes bestimmt,
gilt die Grundordnung der Einwohñergemeinde Muri-Gümligen.

I m _Ue be rba u u n gs p la n s i nd ve rb i nd I i ch ge re ge I t :

a) Die Lage und-die Abmessungen derÉauiélder A bis F;
b) per Bereich der offenen Ueberdeckung;
c) Die maximalen Dachkoten; die minimal-e Kote unterstes Niveau

Baufeld D;
Die Zu- und Wegfahften für die Anlieferung und Parkierung;
Die Lage und GÌösse des Parkwaldes;
Der Bereich der geschützten Eiche.

d
e
f

)
)

)

1. Das Gebiet ist eine Wohnzone im Sinne von Art. gg GBR.

2. Das Parkwaldareal W kann durch die Bewohner der Siedlung
extensiv genutzt werden.
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Artikel 6

Mass der Nutzung

Artikel 7

1. Fur die Baufelder A bis F gelten die folgenden Bruttoge-
schossflächen:

Baufeld
Altbau
Nebenbauten
Nebenbauten
Neubau
Neubau
Neubau

BGF
295m2

631 m2
284m2
340 m2

A
B
c
D
E
F

Totalmaximal 1'550 m2

2. lnnerhalb der Baufelder dürfen BGF-Transporte bis +/- 50 m2
edolgen, wobei das- Maximum von total 1'S'S0 m2 nicht über-
schritten werden darf.

Begrenzung der Bau-
felder, Höhenkoten

1. ln den Baufeldern können die Fassaden bis an die Baufeld-
grenzen gestellt werden.

2. Vorspringende offene Bauteile, wie Vordächer, Veranden,
pglfo_1e (ayc[ mit Seitenwänden und Stützen) dürfen wii;
folgt über die Baufeldgrenzen ragen:
a) höchstens 3 m aufîer besonñten Talseite, sowie bei
Hauseingängen;
b) höchstens 1.5 m auf allen übriqen Seiten.

3. Die im Ueberbauungsplan fixierte-n Höhenkoten dürfen nur
von Kaminen, Oblichtern, Pflanzentrögen, offenen Brüstun-
gen, Sonnenkollektoren etc. überraqt werden. lm Bereich des
Baufeldes A gelten die bestehendeñ Dachformen, die für den
Hauptbau nicht wesentlich verändert werden dürfen.

Die Geschosszahl ist beijedem Gebäudeteil, der talseits eine
Rückstaffelung von mehr als 2 m aufweist, separat zu mes-
sen. Das Untergeschoss zählt als Geschoss, wenn sein Bo-
$er1da.q gewachsene.Te.rrain an irgend einem punkt überragt.
ln der UeO Bellevue ist kein Attikãgeschoss zugelassen.

Artikel I
Geschosszahl
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Artikel 9

Baugestaltung

Artikel 10

Umgebungsgestaltung

Artikel 11

lmmissionsschutz

1. Die bestehenden Bauten der Baufelder A, B und C werden
renoviert. Der bestehende Altbau (Baufeldes A) ist zu erhal-
ten. Die süd- und westseitigen Anbauten dürfen durch neu-
zeitliche Anbauten ersetzt werden, sofern sich diese gestalte-
risch einordnen.

2. Die Neubauten in den Baufeldern D, E und F sind aufeinander
abzustimmen und zurückhaltend zu qestalten. Die horizontale
Schichtung der Terrassen und Dächér soll ablesbar bleiben.
Die Fassaden zwischen diesen Platten sind mit den gleichen
Materialien zu gestalten.

3. Ein Anbau an das Haus Dorfstrasse Nr. 63 im Baufeld F kann
sich gestalterisch auch am Altbau orientieren.

4. Nicht b-ggehþgre Dachflächen sind extensiv zu begrünen.
5. Eine offene Ueberdeckung der Treppen und Zugangswege

ist innerhalb des im Ueberbauungsþian bezeichñete"n Beiei-
ches möglich.
lnnerhalb des im UeP bezeichneten Bereichs 'offene Ueber-
deckung' ist auch ein Lift gestattet.

1. fur die Bepflanzung sind vonruiegend standortheimische
Bäume und Sträucher zu venvenden.

2. Mit dem Baugesuch ist ein Umgebungsgestaltungsplan ein-
zureichen, aus dem namentlich hervoigehen:
a) Die Anzahl und Anordnung der notwendigen Parkplätze,

der Zufahft und der Zugänge;
b) Alle Terrainveränderungen, Stützmauern und Böschungen;

diese sind naturnah zu gestalten und zu begrünen;
c) Die vorgesehene Bepflánzung;
O) Qle Standorte für Kehrichtentsorgung;
e) Die Anschlusspunkte für Erschliessungsanlagen;
f)' Die Standorte iur Veloabstellplätze.
g) Qer Einmundungsbereich in den Voracken¡yeg (gemäss

Strassenverkeh rsgesetz).

Fg gql.tçn die Bestimmungen für die Empfindlichkeitsstufe ll (Art.
43 LSV).
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Artikel 12

Energie

Artikel 13

lnkrafttreten

1 Die Gebäude und Anlagen sind so zu planen und auszufüh-
ren, dass sie, soweit wirtschaftlich vertretbar, mit möglichst
geringem Aufwand an Energie erstellt und benutzt werden
können.

2. Soweit nicht Alternativanlagen (Erdsonden, Wärmetauscher
etc.) vorgesehen sind, ist für die Wärmegewinnung voruvie-
gend Erdgas zu verwenden.

Die Ueberbauungsordnung wird durch das 'Amt für Gemeinden
und Raumordnung' genehmigt.
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GENEHMIGUNGSVERMERKE

Vorprüfung vom: 9. Juli 1998

Publikation im Amtsblatt vom: 26. Sept. 1998 im Amtsanzeiger vom: 25. Sept. 1998

Oeffentliche Auflagen der Ueberbauungsordnung vom: 24. Sept. 1998 bis: 23. Okt.1998

Einspracheverhandlungen am: 12. Nov. 1998 Rechtsverwahrung: 1

Erledigte Einsprachen: 1 Unerledigte Einsprachen: Keine

Genehmigt durch den Gemeinderat Muri bei Bern am: 16. Nov. 1998

Namens des Gemeinderates Muri
der r Sekretär:

Die Richtigkeit dieser Angaben bescheinigt:
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